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Der Westliche Maiswurzelbohrer (Diabrotica virgifera virgifera, LeConte) wurde 1992 aus Nordame-
rika nach Europa eingeschleppt. Er wurde 2007 estmals im Süden Deutschlands nachgewiesen, 
mit Schwerpunkt in Baden-Württemberg. Daher wurde es notwendig, sich mit neuen Bekämp-
fungsmethoden und Strategien auseinander zu setzen. Das Pilotprojekt „DiaTec“ hatte von 2009 
bis 2013 die Untersuchung der biologischen Bekämpfung des Maiswurzelbohrers durch nützliche 
Fadenwürmer, sogenannte entomopathogene Nematoden zum Ziel. Innerhalb dieses Projektes 
wurde auf die Kooperation aus dem Bereich der behördlichen Vetreter, der Forschung, sowie 
Firmen Wert gelegt, um gemeinsam ein praxisreifes Verfahren für die ackerbauliche Praxis zu 
entwickeln. 
Im Labor wurde die Wirksamkeit der Art Heterorhabditis bacteriophora gegen die Maiswurzelbohr-
erlarven nachgewiesen und in Feldversuchen als Nematodenpräparat dianem® mit der neu entwi-
ckelten „LIQ-Inject“ Injektionstechnik kostengünstig und praxisreif umgesetzt. Dabei wurde beste-
hende Pflanzenschutztechnik integriert und umgebaut. Pro Hektar wurden etwa 2 Mrd. Nemato-
den in 200 Liter Wasser ausgebracht und durch eine angepasste Technik gewährleistet, dass nach 
der Ausbringung der Boden wieder mit Erde geschlossen wird, um die Nematoden gegen Aus-
trocknung zu schützen. Als Qualitätskontrolle für das Nützlingsprodukt wurde die Überlebensdau-
er (Persistenz) der eingesetzten Nematoden in einem Labortest mit Mehlwürmern geprüft. Auch 
fünf Wochen nach der Applikation waren genügend Nematoden im Boden nachweisbar und 
damit der Zeitraum abgedeckt, in dem mit jungen Maiswurzelbohrerlarven zu rechnen wäre. 
Unter vergleichbaren Bedingungen wurden in Österreich Wirkungsgrade von 60 - 70% mit den 
Nematoden erreicht. 
Das erste Auftreten des Maiswurzelbohrers in Südwestdeutschland kann derzeit durch einen 
konsequenten Fruchtwechsel mit einem Anbauanteil von 66% Mais bekämpft werden.  Damit 
kann eine kontinuierliche Entwicklung des Schädlings verhindert und der Befall unter der wirt-
schaftlichen Schwelle gehalten werden. Im Falle einer zu erwartenden stärkeren Ausbreitung steht 
gegen den Maiswurzelbohrer mit der biologischen Bekämpfung durch Nematoden neben dem 
Trichogramma-Verfahren gegen den Maiszünsler Ostrinia nubilalis ein weiteres Nützlingsprodukt 
für den Ackerbau zur Verfügung. Dies ist vor allem vor dem Hintergrund der wechselnden Zulas-
sungssituation für Insektizide im Mais von Bedeutung, da Nematoden keiner Zulassung unterlie-
gen. Feldversuche und Persistenzuntersuchungen werden über das Projektende hinaus von den 
Projektpartnern fortgeführt, um weitere praktische Erfahrungen mit dem neuen Nützlingsprodukt 
zu sammeln. 
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